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Wir von H2O sind seit unserer Gründung (1987) unerlässlich darum bemüht uns und den Service für

unsere Kunden zu verbessern. 45 qualifizierte und motivierte Bootsspezialisten arbeiten in Hafen und

Werkstatt, um die etwa 500 Boote, die uns anvertraut sind, zu pflegen und zu reparieren. Unser erfah-

renes Maklerteam kümmert sich erfolgreich um Kauf und Verkauf von neuen und gebrauchten 

Booten. Wir sind die richtige Adresse für Sie. Unser Bootszubehörladen ist wohlbekannt für seine grosse

Auswahl. Wir freuen uns besonders darüber, dass viele unserer Kunden uns seit Jahrzehnten treu sind.

Um ein neues oder gebrauchtes Boot zu kaufen oder zu verkaufen vertrauen Sie auf H2O. Mehr als 100 Boote im Angebot.

Wir haben eine Liste von 4000 potenziellen Käufern in Frankreich und weltweit.

7 Hektar Trockenlager, offen oder unter Dach

FONDUE-STUBE ROMANSHORN 

Chäs-Fondue à discretion     Fr. 24.– 
über 10 Sorten      
Fondue Chinoise  à discretion    Fr. 32.– 
5 Sorten Fleisch und grosses Beilagenbuffet 
Grill-Raclette à discretion     Fr. 32.– 
7 Sorten Fleisch, 4–5 Sorten Käse und grosses Beilagenbuffet 
Gruppen ab 20 Personen täglich auch mittags 

Reservationen unter 071 463 13 61 
Wir sind kinderfreundlich 

zum alte Fabrikli   Neuhofstrasse 86a 
jetzt wieder jeden Donnerstag und Freitag  ab 17.30 Uhr geöffnet 
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Neu durchstarten

Während der anlassfreien Zeit war der SSK-Vor-

stand nicht untätig. Im stillen Kämmerchen 

wurde viel gearbeitet und der Neustart vorberei-

tet. Wer in den letzten Wochen www.ssk-cse.ch 

besucht hat, der hat es sofort bemerkt, es hat 

sich was getan. Erst einmal einen riesengrossen 

Dank an Thomas Schlage. Er hat ganz viel Arbeit 

auf sich genommen, um unsere Klub-Website zu modernisieren. 

Sie ist nicht nur neu gestaltet, sie ist jetzt technisch wieder auf 

dem neusten Stand, was uns Möglichkeiten eröffnet, die uns bis 

jetzt nicht zur Verfügung standen. Wir haben noch viel vor … 

lasst euch überraschen. Bereits jetzt ist sie viel einfacher zu 

befüllen. Das heisst, unsere superaktiven Helfer, die in den 

SSK-Regios die Anlässe organisieren, werden etwas entlastet, das 

war uns sehr wichtig. Auch ihnen gebührt wieder einmal ein 

grosses MERCI für ihren tollen freiwilligen Einsatz, der unseren 

Klub am Leben erhält – und auch für ihre Bereitschaft, sich mit 

dem neuen Programm auseinanderzusetzen. An der SSK-CSE 

Generalversammlung 2021 in Unterägeri werden die Neuerungen 

unserer überarbeiteten Website kurz präsentiert. 

Wir sind froh, dass wir dieses Jahr wieder eine reale, ordentliche 

GV durchführen können; wenn auch mit den bekannten Ein-

schränkungen. Wir freuen uns auf alle, die persönlich dabei sein 

können. Wer nicht kommen kann, wird anschliessend das 

GV-Protokoll im internen Teil auf www.ssk-cse.ch finden. Natür-

lich wird auch bekanntgegeben, wohin uns der SSK-Herbsttörn 

2022 führen wird. Wie immer findet ihr die Ausschreibung 

gleichzeitig auch hier in diesem Heft, damit bei der Anmeldung 

Gerechtigkeit herrscht, denn ihr wisst ja, unsere Törns sind 

immer sehr schnell ausgebucht. 

Bis bald� Monika Martiny Redaktion
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  Einführung
Flächenmässig den grössten Teil nimmt die Halbin-

sel Jütland (Jylland) ein, welche an das deutsche Bun-
desland Schleswig-Holstein grenzt. Die grösste Insel 
heisst Seeland / (Sjæland) mit der Hauptstadt Kopenha-
gen (600'000 Einwohner), welche das Land seit dem Jahr 
2000 über die 8 km lange Öresund-Brücke mit Schwe-
den verbindet. Die nächst grössere Insel im Süden des 
Landes nennt sich Fünen (Fyn). Mit vielen weiteren klei-
nen Inseln umgeben wird die Gegend liebevoll auch 
«Dänische Südsee» genannt und ist bei den deutschen 
Seglern sehr beliebt.

Typisch für Dänemark sind die vielen kleinen In-
seln (440 mit einem Namen) wovon nur 72 bewohnt 
sind. Eine Besonderheit ist die weit vom Mutterland ent-
fernt gelegene Insel Bornholm (40 000 Einwohner), wel-
che südöstlich der Südspitze Schwedens in der Ostsee 
liegt.

Geschichte
Die Dänen sind ein altes Seefahrervolk und erober-

ten bereits im Jahr 1035 grosse Teile der Britischen In-
seln und schufen unter Knut dem Grossen ein Nordsee-
reich.

4 Reisebericht | Auf zu neuen Ufern

Dänemark ruft
Nach fünf Jahren Bootsreisen auf den Kanälen und Gewässern der Niederlande, Belgien, 
Nordfrankreich und Norddeutschland mit Ostsee packt uns die Lust weiter nordwärts vorzu-
dringen. Wir planen dafür eine ganze Saison ein, um in einer ersten Reise das südlichste der 
Skandinavischen Länder, Dänemark, kennen zu lernen.
Text Felix Stäheli, Bilder Hedi Stäheli

Karte 1. Etappe



4-2021 | Schleusenschiffer

Auf zu neuen Ufern | Reisebericht 5

Hafen Dyvig

Insel Ærø
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«De Swel» – unser Zuhause

Ancora Marina
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In dieser Zeit wurden sie zusammen mit den Schweden 
und Norwegern als «Wikinger» bezeichnet. Bis ins 
17. Jh. dominierten Auseinandersetzungen und Kriege 
mit Schweden, da die beiden Königreiche um die Vor-
herrschaft des Ostseeraumes rangen. 1915 Die Frauen 
erhalten das Wahlrecht; 1940 im Zweiten Weltkrieg 
wurde das Land trotz Nichtangriffspakt von den Deut-
schen besetzt; 1945 Dänemark wurde Gründungsmit-
glied der UNO; 1973 trat es der EWG bei; Staatsform: 
Parlamentarische Monarchie; Staatsoberhaupt: Königin 
Margrethe II (seit 1972) *1940; Währung: Dänische Kro-
ne / 1 DDK = 0.14 CHF; Wirtschaft: gemessen am Brutto-
sozialprodukt gehört Dänemark zu den zehn reichsten 
Ländern Europas.

Auf zu neuen Ufern | Reisebericht 7

Gegen den Wind

Farbige Strandhäuschen

U-Boot Artillerie-Bunker
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Spiegel Hunde

Kirche Insel Ærø

Kirche innen mit Schiffsmodellen
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Süddänemark – Grenaa (Kattegat) Teil 1
Unsere Aquanaut «DeSwel» verbrachte den Winter 

im Aussenlager der Ancora Marina in Neustadt, nördlich 
von Lübeck. Die Anreise mit dem Auto nach Schleswig-
Holstein unterbrachen wir mit einer Hotelübernach-
tung in Hildesheim. Am folgenden Mittag übernah-
men wir unser Schiff, welches von der Marina bereits 
an einem Steg auf uns wartete. Das übliche Verstauen 
der gesamten Bagage für vier Monate sowie der mitge-
brachten Vorräte etc. füllte den Nachmittag bis am 
Abend.

MY De Swel unser Zuhause
Holländisches Stahlschiff  /  Hersteller: Aquanaut 

Sneek 2006 / Masse: 1240 x 390 x 110 / Höhe 420– 270 cm / 
Gewicht: ca. 15 t / Motor: Perkins 6 Zyl. 210 PS / Aus- 
rüstung: Bug- & Heckstrahler (hydraulisch) / Innen-  
und Aussenführerstand / elektrische Schaltung / Funk /
AIS Class B / Navigation: Raymarine mit Autopilot / Zent-
ralheizung: Radiatoren in allen Räumen / 4 Zyl. Diesel-
Generator 12kW / Waschmaschine mit Tumbler / elektri-
sches Keramikkochfeld / Backofen mit Mikrowelle / Ge- 
schirrspüler /Klimaanlage / getönte Doppelverglasung /  
Korkdeck.

Somit waren wir eigentlich bereit für den Start un-
serer Reise 2021. Beim Versuch zum Starten des Motors 
am nächsten Morgen war jedoch nur ein kurzes «Klick» 
zu hören. Da wusste ich doch gleich was los war – kei-
ne Batterieleistung! Da die beiden Starterbatterien doch 
schon einige Jahre ihre Dienste problemlos verrichte-
ten, war es keine Frage beide zu ersetzen. Die Werft 

Auf zu neuen Ufern | Reisebericht 9

Fischerhütte

Netze
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Kurioses
Öfters fällt uns beim Spaziergang durch die Dörfer 

diese Konstruktion vor dem Fenster auf. Durch die bei-
den versetzt montierten Spiegel kann das Treiben auf 
der Strasse vom Wohnraum aus beobachtet werden.

Gewusst? Dänemarks Häuser haben keine Vorhän-
ge an den Fenstern. Es gibt ja schliesslich nichts zu ver-
bergen. Öfters sieht man zwei Porzellan-Hunde im 
Fenster, welche entweder nach innen oder nach aussen 
schauen. Warum? Ist der Ehemann zu Hause schauen 
die Hunde nach innen, andernfalls nach aussen, ganz 
einfach!

Die meisten Kirchen in Dänemark sind protestan-
tisch und damit im Innern sehr einfach ausgestattet. 
Typisch für viele Kirchen an der See sind die von der 
Decke herunterhängenden Segelschiffsmodelle (Votiv-
schiffe), welche zum Gedenken an die vielen Seeleute 
erinnern, die in den Fluten ums Leben kamen. 

Die meisten von uns besuchten Häfen waren unter-
teilt in Hafenbecken für Sportboote, solche für die Fi-
scher und öfters auch Anlegestellen für Fähren. Fähr-
betriebe sind die einzigen Verbindungen zum Festland 
und deshalb für die Inselbewohner und den Tourismus 
von existenzieller Bedeutung. Auffallend in den Fi-
scherhäfen waren die immer sehr gut erhaltenen klei-
nen Fischerhütten. 

Aarhus
Die zweitgrösste Stadt Dänemarks wurde 2017 als 

Europäische Kulturhauptstadt ausgezeichnet. Die welt-
offene Universitätsstadt entwickelte sich im letzten 
Jahrzehnt zu einer pulsierenden Metropole. Aarhus ist 
die jüngste Stadt Dänemarks, treffen doch auf fünf Ein-
wohner je ein Student. Wo früher in den alten Hafen-
anlagen noch Containerschiffe und Fähren anlegten, 
ist heute das riesige und topmoderne Multi-Kulturhaus 
DOKK1 entstanden. 

Die moderne Architektur der Dänen ist überall prä-
senent, sei es z. B. beim Bau von grossen Gebäuden, Mu-
seen oder im Kleinen bei der Herstellung von Möbeln, 
Stühlen oder anderen Gebrauchsgegenständen. 

Lust auf mehr Danmark? Besuche uns als Gast auf MY 
De Swel! Dein Ticket: www.swel.ch

führte keine passenden an Lager. Am nächsten Tag tra-
fen die neuen Akkus ein, die Pole mussten jedoch noch 
abgeändert werden. Los geht’s!

Warum zeigt der Raymarine-Plotter die Karte nicht 
an? Einzig ein gelbes «Teppichmuster» ist auf dem Bild-
schirm zu sehen. Was ist denn hier los? Letzten Herbst 
habe ich doch in Flensburg eine neue Navionics Katte-
gat / Skagerrak SD-Karte gekauft. Eine Überprüfung im 
PC ergab schliesslich, dass der Defekt an der Karte lie-
gen musste. Mail und Telefon mit Flensburg wegen Ga-
rantie – Versand der defekten Karte – Kauf und Ins-
tallation einer neuen Karte bei Ancora-Marina …

Leinen los am nächsten Tag zur Fahrt nach der In-
sel Fehmarn (D) in den Hafen von Orth (60 km). Dank 
des «Windfinders», dies ist eine App, die speziell für 
Segler entwickelt wurde und die Windstärken, -rich-
tungen sowie die Wellenhöhen prognostiziert, sollte 
uns die Überfahrt keine Probleme bereiten. Es kam 
dann trotzdem etwas anders. Die Erfahrung lehrte uns, 
auf dem Meer bei jedem Wetter alles gut zu verstauen, 
sowie Tisch und Stühle mit Spansets festzuzurren.

Dort angekommen, stellten wir fest, dass unser AIS 
(Automatisches Identifikations-System) nicht funktio-
niert. Über Internet suchten wir einen Techniker, wel-
cher am nächsten Tag auf das Schiff kam und den Feh-
ler beheben konnte. Ja, das war vielleicht wieder ein 
Intermezzo!

Nach zwei Tagen Aufenthalt führte uns die Reise 
zum südlichsten Punkt Langelands in den Hafen von 
Bagenkop auf dänischem Boden. Von nun an zeigte der 
Schiffskompass praktisch nur noch Richtung Norden.

Auf Langeland (die lange Insel) wurde ab 1952 eine 
starke Befestigung aufgebaut, um während des Kalten 
Krieges die Aktivitäten der WAPA-Staaten zu beobach-
ten. Damit wurde der Zugang zur Ostsee gesichert und 
wenn nötig verteidigt. Bunker mit schwerer Artillerie- 
und Luftabwehrstellungen und sogar ein U-Boot besich-
tigten wir im «Koldkrigsmuseum».

Auf der Insel Ærø verbrachten wir mehrere Tage in 
zwei verschiedenen Häfen. Einfach ein Traum von ei-
ner Insel! Die kleinen schmucken Strandhäuschen, je-
des mit einer anderen Farbe, sind beliebte Fotomotive 
und faszinieren jeden Besucher.

10 Reisebericht | Auf zu neuen Ufern

Kunstmuseum ARoS Kunstmuseum ARoS
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Felix Stäheli

Vergleich Dänemark – Schweiz

mit 42 933 km2 flächenmässig ungefähr gleich 
gross wie die Schweiz 
hinzu kommen Grönland mit 2 Mio km2 und die 
Färöerinseln mit 1400 km2 

die dänische Flagge führt wie die Schweizer das 
weisse Kreuz im roten Feld  

Dänemark jedoch in der Art der anderen skandi-
navischen Länder. Die Nationale in der Schiff-
fahrt ist der Dannebrog, d. h. die Heckfahne ist 
immer schwalbenschwanzförmig geschnitten, 
von tief-dunklem Rot und meist mit den in gold 
gestickten Buchstaben Y. F. versehen. 

Hygge

«Hygge» ist die Lebensphilsophie vieler Dänen. 
Das nordische Lebenselexier hat in den letzten 
Jahren einen Siegeszug um die Welt angetreten. 
«Hygge» ist die Kunst, den Alltag so auf Distanz 
zu halten, dass seine stressigen Elemente nicht 
überhandnehmen. 
«Hygge» bedeutet nicht nur Gemütlichkeit und 
Wohlbefinden sondern auch mit sich im Ein-
klang sein und vieles mehr …

Multi-Kulturhaus DOKK1

Universität
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● Coelan und Epifanes Bootslacke
● VC-17 Antifouling, Pinsel, Roller
● West System Epoxydharze
● Polyesterharze, Gelcoats,
● alles was Sie für Ihr Boot brauchen

Elektroproblem

NAUTICTRONIC-GmbH |Tramstrasse 66 | 4142  Münchenstein 1

www.nautictronic.ch | info@nautictronic.ch | +41 (0) 61 411 48 20

NAUTIC TRONIC
Swiss Technology and Quality Aboard

an Bord...?

Jetzt einkaufen: www.boatdriver.ch/shop

Dein Schweizer Ansprechpartner für 
Binnenkarten und Revierführer

10% Rabatt mit Gutscheincode: 
(gültig bis 31.12.2022)

SSKBOATD22
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Infanger Propeller AG
Breitenweg 6
CH-6370 Stans
Telefon +41 41 620 15 71
info@infanger-propeller.ch
www.infanger-propeller.ch

Kompetente  
Beratung
Ihr Spezialist für 
Propeller und  
Antriebsanlagen

Infanger Propeller AG

In jedem Fall
optimal versichert.

+41 (0)31 357 40 40 | info@murette.com
www.murette.com

Beruhigt
ablegen.

Murette 2021 SSK_CSE BA 182x130 DE.qxp_Layout 1  19.02.21  14:28  Seite 1

Sie können immer noch Ihr Schiff in Frankreich  
einlösen, wenn Sie einen Bootsplatz besitzen

Marina de Corre –
Ihr Privathafen
in freundlicher Atmosphäre
Winterlager in der Halle oder auf dem Trockenplatz
Slipwagen für Boote bis 25 Tonnen
Auf Ihre Yacht wartet ein Platz. Mieten oder Kaufen, 
beides ist möglich. www.fluvialoisirs.com
Doris und Jean-Pierre sind immer für Euch da!
0033 3 84 92 61 61, contact@fluvialoisirs.com
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In der Theorie ist immer alles sehr 
einfach und ist schnell auf dem 
Plan eingezeichnet! So liessen wir 
unseren Wünschen freien Lauf und 
planten darauf los: Zwei der vier 
unteren Fenster sollten mit Bullau-
gen ersetzt werden, auf dem Son-
nendeck benötigen wir eine Box für 
die Gasflaschen und hinten auf der 
unteren Terrasse planten wir den 
Innenraum noch etwas zu vergrös-
sern, um Platz für eine schöne neue 
Dusche zu schaffen. Weiter benö-
tigten wir noch grössere Wasser-
tanks und der Abgang ins untere 
Geschoss wäre auch schön, mit auf-
rechtem Gang auf einer normalen 
Treppe, begehen zu können. Pla-
nung macht mächtig Spass und 
über den langen Winter muss man 
schliesslich auch beschäftigt sein. 

So teilten wir die Baustelle in ver-
schiede Phasen auf.

Da der Abbruch vom Schlafzim-
mer zur ersten Phase gehörte, 
mussten wir uns ein anständiges 
Zimmer herrichten. Dies war so ge-
sehen Phase null und mit diesem 
«kleinen» Umbau begannen wir 
auch bereits am ersten Tag nach 
unserer Ankunft in unserem neuen 
Heimathafen, in der sogenannten 
«Alten Schleuse». Diese Reise von 
Südfrankreich die Rhone hoch, 
hierhin nach Saint-Jean-de-Losne, 
war die Geschichte vom 1. Teil.

Die kleine Bugkabine war eine 
grässliche Kammer, und wurde be-
stimmt seit dem Bau des Schiffes 
keiner umfassenden Renovation un-
terzogen und diente mehr einem 
Materiallager, als einer Schlafkabi-

14 Reportage | ZIRUS Teil 2

Der grosse Umbau

Was im ersten Teil «Wir kaufen dann mal ein Hausboot» mit 
einem Internetinserat am Computer begann, beginnt auch 
im zweiten Teil am Computer. Alle Masse, die wir auf dem 
Boot ausgemessen haben, wurden nun am Computer einge-
geben, um einen möglichst genauen Plan vom Boot zu 
zeichnen. Dieser wurde die Grundlage für alle anstehenden 
Bauphasen und diente zur genauen Planung für sämtliche 
Installationsplanungen, aber auch alles Technische rund um 
den Motor der Steuerung.

Text und Bilder Urs und Virtudes Benz 
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ne. Die Schwierigkeit bestand darin, 
auf engstem Raum und zu gewissen 
Umbauphasen ohne anständigen 
Einstieg arbeiten zu müssen. Das 
bedeutete, dass man für jedes Werk-
zeug oder sonst etwas, das man 
oben vergessen hat oder für jeden 
Zuschnitt hinaus- und hineinklet-
tern musste. Diese Kletterei er-
schwert das Ganze unheimlich – 
aber so bleibt man auch fit.

Auch musste eine sinnvolle Möblie-
rung geplant und eingebaut werden 
und auch ein nicht ganz nullacht-
fünfzehn Treppenabgang musste 
konstruiert werden. Genauso wich-
tig war auch die Materialisierung, 
Farbgebung und eine passende De-
korierung.

Nach einem ersten kalten Winter 
und vielen Fahrten ins 320 Kilome-
ter entfernte Burgund und zurück 
und immer nur für wenige Tage 
über ein verlängertes Wochenende 
oder den wenigen Feiertagen, hatten 
wir unsere gemütliche neue Bug-
schlafkabine soweit bezugsbereit ge-
macht. Etappe null war erreicht – 
jetzt konnte es so richtig losgehen!

ZIRUS Teil 2 | Reportage 15

Auf einem Schiff und in diesem 
kleinen Raum gibt es auch kaum 
«normale» Ecken, alles ist rund und 
benötigt viel Geduld und manch-
mal auch viel Improvisation gewis-
ser Details. Und auch schon in die-
ser kleinen Bugkabine muss man 
sich mit allen Disziplinen auseinan-
dersetzen: wo braucht es Strom, wie 
verlege ich später einmal die Hei-
zung, wie konstruieren wir die Iso-
lation mit all ihren physikalischen 
Eigenschaften von Kälte und Hitze 
und dem entstehenden Kondens-
wasser und wo muss der Zugang ge-
währleistet werden, um in die Bilge 
zu kommen und an den dort instal-
lierten Bugstrahler zu gelangen? 

Von der skizzenhaften Darstellung zum 
fertigen Innenausbau der Bugkabine
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Wenn wir ehrlich sind, dann wuss-
ten wir in diesem Moment schlicht 
und einfach nicht, auf was wir uns 
eingelassen hatten. Wir wurden 
viel gefragt, wie lange wir denken, 
dass der Umbau dauern werde. Für 
uns war immer klar, dass wir nach 
zwei Jahren fertig sein werden! 
Vielleicht ist es auch gut, dass man 
zu diesem Zeitpunkt nicht weiss, 
dass man schlussendlich sechs Jah-
re benötigen wird …

Nach Fertigstellung der Bugkabi-
ne verlagerten wir die Baustelle ins 
Heck. Auch dort galt es den gesam-
ten hinteren Teil bis auf den rohen 
Stahl auszuräumen. Solange einem 
die Innenverkleidung mit gerings-
tem Widerstand entgegenkommt, 
machte der Abbruch auch noch 
ziemlich Spass. 

Weniger Spass machten dann all 
die Reinigungsarbeiten von zum 
Teil Jahre alten, schlickigen Bilgen, 
aus einem Gemisch von Wasser, 
Fett, Staub und allerlei Gegenstän-
den, welche hier seit Jahren verlo-
ren vor sich hingammelten. Beson-
ders krass wurde dies 
offensichtlich, als wir den Boden 
vom hintersten Deck aufgeschnit-
ten hatten! Unter diesem Deck wa-
ren auch die zwei ehemaligen Die-
seltanks eingebaut. Einen Tank 
haben wir an Ort und Stelle gelas-
sen, um ihn später in einen 
Schwarzwassertank umzufunktio-
nieren. Den anderen Tank bauten 
wir aus, um so für die zukünftige 
Dusche Platz zu schaffen.

Bei einem befreundeten Metallbau-
er in Thalwil liessen wir alle neuen 
Metallaufbauten vorfabrizieren. Da-
runter auch die Metallteile mit den 
Aussparungen für die Bullaugen. 
Doch bevor wir diese einbauen 
konnten, mussten zuerst die zwei 
hinteren grossen Fenster rausge-
schnitten werden. Unter stunden-
langem und ohrenbetäubendem 
Lärm wurden diese mit der Trenn-
scheibe entfernt. Diese optische Än-
derung machten wir nicht nur, weil 
Bullaugen «schiffiger» aussehen, 
sondern vor allem weil wir der Mei-
nung sind, dass man auf dem stillen 
Örtchen und auch in der Schlafka-
bine kein «Schaufenster» benötigt.

Das grosse Highlight war dann 
aber die zukünftige «Duschkabine», 
die wir auf die ausgeschnittene 
Stelle im hinteren Deck platzierten. 
Mit Kranen, Seilen, viel hin und 
her, auf und ab und diversen An-
passungen rundherum gelang es 
dann schlussendlich, diese Kiste 
auf die vorgesehene Stelle zu set-
zen. Nachdem alles sauber zu- und 
angeschweisst war, hatte unser 
schwimmender Kahn ein neues 

Aussehen bekommen! Auch fühlte 
sich der Innenraum mit dieser hin-
teren Vergrösserung um einiges  
geräumiger an und vor allem beka-
men wir dort eine bessere Steh- 
höhe, um eine schöne Dusche ein-
bauen zu können.

Diese Arbeiten konnten wir ge-
nau nach unserer Vorstellung und 
Planung durchführen, einerseits 
weil wir die Aufbauten fixfertig 
von zuhause mitnahmen, und an-
derseits auch, weil unser Schweizer 
Metallbauer auch dabei war. Das 
garantierte ein speditives Vorwärts-
kommen. Unsere Stimmung war 
gut und im Kopf sahen wir das Boot 
schon halb fertig. 

Sobald all diese oberen Stahlar-
beiten abgeschlossen waren, folgte 
die nächste grosse Premiere: Wie 
sieht es denn unterhalb der Wasser-
linie aus? An einem herrlich schö-
nen Frühsommertag ereignete sich 
diese Enthüllung vor uns aller ge-
spannten Augen. Der geübte Trak-
torfahrer von H2O machte das, nach 
anfänglichen Unklarheiten, wie 
denn unser Rumpf da unten zu grei-
fen war, sicher und enthüllte den 
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Beim Abbruch der Schlafkabine stellte sich heraus, dass unter der Verkleidung so gut 
wie keine Isolation war.
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Rumpf langsam, Zentimeter um 
Zentimeter. Es ist ein grossartiges 
Gefühl, den gesamten Umfang un-
seres 30 Tonnen schweren Kahns 
vor sich betrachten zu können. Ir-
gendwie fühlte es sich an, als liege 
ein riesengrosser Walfisch auf die-
sem Tieflader und tropfe seine letz-
ten Spuren vom jahrelangen Was-
serkontakt auf den warmen Asphalt. 
Kaum draussen wurden mit Hoch-
druck die schlammigen Überreste 
abgespritzt und alle Beteiligten, 
aber auch Unbeteiligten gaben ihre 
fachmännischen Kommentare über 
den ersten Eindruck von der Be-
schaffenheit des Stahls ab. Es ist ein 
robustes schweres Boot mit einem 

eingestellt war. 1954 wurde das 
Boot in Holland eingelöst, was die 
Spekulation offenlässt, dass nach 
dem Krieg keine Nieten mehr einge-
setzt wurden und das Boot mit der 
Schweisstechnik fertiggestellt wur-
de. Von den 50er- bis in die 70er-
Jahre diente es im Hafen von Ams-
terdam als Passagierboot für die 
Werftarbeiter.

Aufgebockt und eingereiht zwi-
schen dutzenden anderen gestran-
deten Booten standen wir dann wo-
chenlang im Trockenen und hatten 
von unserem Deck einen wunder-
baren Ausblick über den lang gezo-
genen Hafen vom Burgunderkanal 
mit seiner Schleuse in die Saône. 
Das Treiben der verschiedenen 
Werftarbeiter, das Hämmern, Frä-
sen und auch das Manövrieren in 
die Trockendocks, von allen mögli-

ZIRUS Teil 2 | Reportage 17

Rumpf der vorwiegend mit Nieten 
zusammengehalten wird. Aber in-
teressanterweise gibt es auch Stel-
len, die geschweisst sind, was eini-
ges Rätselraten ausgelöst hat. Meine 
Vermutung ist die, dass mit der 
Konstruktion des Rumpfes vor dem 
Zweiten Weltkrieg begonnen wurde 
und während des Krieges eventuell 
als halbfertiges Schiff irgendwo 

chen Wohnbooten und auch immer 
noch 36 Meter langen Frachtschif-
fen, fasziniert immer wieder aufs 
Neue.

Schliesslich wurde der Rumpf 
unter die Lupe genommen und in 
einem systematisch angelegten Ras-
ter ausgemessen. Die Frage wie die 
Diagnose ausfallen wird, war an-
spannend und ungewiss. In einem 
normalen Kaufprozess würde dieses 
Prozedere eigentlich vor dem Kauf 
gemacht werden, um dann auch 
wirklich Gewissheit zu haben, wor-
auf man sich einlässt. Auch hat das 
einen Einfluss auf den Kaufpreis 
und eventuell auch auf den gene-
rellen Entscheid, ob man sich auf 
das Abenteuer einlässt. Nicht um-
sonst steht im Wort «Abenteuer» 
das Wort «teuer» … Im Nachhinein 
ist man natürlich immer schlauer 
und nach dem Ergebnis der Diagno-
se waren wir fest überzeugt, dass 
wir unseren Verkäufer ganz be-
stimmt noch um einiges im Kauf-

Es ist ein grossartiges  

Gefühl den gesamten  

Umfang unseres 30 Tonnen 

schweren Kahns betrachten 

zu können.

Die vorfabrizierte Box wurde über die freigelegte Stelle 
platziert
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wir während der ganzen Bauphase 
immer auch auf dem Boot gelebt 
haben. Das bedeutete, dass wir 
nach dem kompletten Abbruch als 
erstes eine WC-Schüssel in den lee-
ren und kahlen Raum montierten 
und in Betrieb nahmen. Auch die 
alte Küche musste zwischen allen 
Baumaterialien und einer improvi-
sierten Werkstatt immer auch ih-
rem Zweck dienen. Das bedeutete, 
wir bauten um diese Installationen 
herum und wenn gekocht werden 
sollte, dann galt es, allen Baustaub 

Aber nicht alles kam aus der 
Schweiz. Auch in allen schiffsna-
hen Baumärkten wurden wir in all 
diesen Jahren zu Stammkunden. 

Auf viel Schweiss, Muskelkraft 
und zum Teil Rückenschmerzen, 
manchen Flüchen und Verzweif-
lungen folgten dann aber auch im-
mer wieder Erfolgserlebnisse. Von 
Woche zu Woche entstand ein neu-
er Innenraum. Auf die neue Dusche 
und ein gemütliches WC freuten 
wir uns ganz besonders. An dieser 
Stelle sei aber auch erwähnt, dass 

preis hätten drücken können. Aber 
für diese Verhandlung war es zu die-
sem Zeitpunkt natürlich viel zu 
spät. Als wir aber damals nach dem 
Kauf erfuhren, dass die Verkäufer 
das Geld für ein soziales, christliches 
Hilfsprojekt benötigten und es somit 
einem guten Zweck diente, war es 
für uns dann so auch völlig ok.

Trotz der Diagnose, dass wir den 
Rumpf am besten sandstrahlen las-
sen sollten, um eine wirklich gute 
Neulackierung zu bekommen, und 
der Diagnose, dass wir die Ruder-
aufhängung total sanieren müss-
ten, bewegten wir uns auch mit 
diesen Mehrausgaben noch im Rah-
men unseres Budgets. Es war ja 
klar, dass wir mit Unvorhergesehe-
nem rechnen mussten.

So überliessen wir den Spezialis-
ten von der H2O-Werft diese Arbei-
ten und wir kümmerten uns um 
den Innenausbau. Tausend Details 
mussten geplant, organisiert und 
schliesslich verarbeitet werden. In 
der Schweiz wurde alles soweit mög-
lich vorbereitet und bei jeder Fahrt 
ins Burgund das Auto vollgeladen 
mit allerlei Material. Da uns auch 
ein möglichst ökologischer Innen-
ausbau wichtig war, mussten viele 
Baustoffe auch aus diesem Grund in 
der Schweiz organisiert werden. 
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Die Formen vom neuen WC und dem neuen Schlafzimmer werden erkennbar. Eine gute 
Isolation ist das A und O für ein später gutes Raumklima.
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Viele weitere Details folgten, bis al-
les auch wirklich einzugsbereit 
war: Alles Elektrische muss ver-
drahtet und funktionstüchtig ange-
schlossen werden. Die Kabelstränge 
mussten vom Heck quer durch die 
zukünftige Küche im Mittelteil 
durch den Motorenraum und hin-
auf in den Steuerstand verlegt wer-
den. Um hier den Überblick nicht 
zu verlieren waren meine Kenntnis-
se aus meiner einstmaligen Lehre 
als Elektrozeichner Gold wert. Die-
se Pläne und Schemas zu zeichnen 

helle Schlafkabine umziehen zu 
können. Nachdem wir auch die Mö-
bel gezimmert hatten und das Bad 
mit schönen Mosaikplättli ausge-
kleidet hatten, musste nur noch al-
les sauber und fachmännisch gestri-
chen werden. Da hatten wir zum 
Glück einen Profi mit an Bord. Paul, 
unser Kumpel aus der Schweiz, der 
uns bereits auf der Fahrt die Rhone 
hoch begleitet hatte, war bei fast al-
len Umbauphasen ein treuer Beglei-
ter und geschickter Handwerker 
und eben ein Profi-Malermeister. 

und Werkzeuge wegzuräumen und 
die Küchenutensilien hervorzuho-
len. Improvisation war gefragt und 
auch immer wieder Disziplin. Aber 
das Kulinarische kam in all diesen 
Umbaujahren nie zu kurz. Es hat 
auch seinen Reiz auf einer Baustelle 
zu wohnen und unter einfachsten 
Gegebenheiten gut zu wohnen und 
zu leben.

So war der Ansporn immer 
gross, endlich diese zweite Etappe 
fertigzustellen, um von der kleinen, 
engen Bugkabine in eine schöne 
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fielen mir (auch wenn ich seit 30 
Jahren nicht mehr in diesem Beruf 
tätig war) daher leicht. Nebst einer 
230-Volt-Installation mussten auch 
für alle 24- und 12-Volt-Verbraucher 
die Kabel berechnet und verlegt 
werden. 

Aber auch als Heizungsmonteu-
re mussten wir tätig werden und 
die Rohre für die Zuleitung und 
den Rücklauf sinnvoll verlegen, so-
wie die Radiatoren an die Wände 
schrauben. Wichtig bei all diesen 
Installationen war auch immer al-
les möglichst gut zugänglich zu 
machen. 

Das Wirrwarr aller Leitungen er-
gänzten schliesslich noch die Trink-
wasserleitungen und die mussten so 
verlegt werden, dass das Wasser im 
Winter nicht in einer Delle liegen 
bleibt und womöglich gefriert und 
so die Leitungen sprengen.

Auch hier folgten auf die Instal-
lationsarbeiten schlussendlich die 
Schreinerarbeiten, denn wir muss-
ten den Platz gut ausnutzen und so 
wurde ein Bett gezimmert, mit 
grossen Schubladen und viel Stau-
raum sowie einem Einbaukasten.
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ten wir mit einer feinen Lattung so, 
dass es wie eine Kassetten-Decke 
wirkte. Den Wohnraum machten 
wir genau anders rum: Die Decke 
wurde mit Täfer ausgekleidet und 
die Wände mit Holzplatten. Da wir 
keinen Chalet-Groove wollten, ha-
ben wir alles Holz deckend gestri-
chen. Die Schlafzimmer schön hell 
weiss und den Wohnraum dezent 
warm grau.

nen Garten davor und vielen 
Schiffsnachbarn, regelmässigen 
Grillpartys und gegenseitigen 
Apéros oder spontanen geselligen 
Zusammensein, wurde diese Zeit 
auf unserem kleinen, schwimmen-
den Zuhause auch zu einem uns 
lieb gewordenen Ort.

Nach einem weiteren Winter 
und dem Einbau der neuen Fenster 
begann erneut die Phase des Innen-
ausbaus: Als erstes wurden Holzlat-
ten an die Stahlwände montiert 
und mit einer Isolationsschicht aus-
gefüllt. Darüber wurde eine 
Dampfbremse angebracht und mit 
einer zweiten Holzlattung verse-
hen. In dieser zweiten Schicht wur-
den sämtliche Installationsrohre 
eingebaut. Diese Schicht wurde 
dann mit Korkplatten aufgefüllt 
und mit Holzplatten verkleidet. Un-
ser Konzept bestand darin, dass wir 
in den Schlafzimmern die Wände 
mit Täfer verkleideten und die De-
cken mit Holzplatten. Diese verzier-

Nachdem auch hier wieder alles 
schön gestrichen und eingerichtet 
wurde, kam der Tag, an dem wir 
unseren hinteren Teil endlich be-
wohnen und somit die Phase zwei 
in Angriff nehmen konnten. Der 
mittlere Teil, das heisst die Küche 
und das Steuerhaus. Diese Arbeiten 
beschäftigten uns die nächsten 
zwei Jahre. 

Wieder begann alles mit dem 
Abbruch der alten Innenverklei-
dung und dem Auftrennen vom 
Stahl. Nach den angenehmen In-
nenausbauarbeiten ging es also 
wieder laut und staubig und gefähr-
lich zur Sache. Weil wir bis zu die-
sem Zeitpunkt nur eine sehr steile, 
leiterartige Treppe hatten, um in 
den unteren Wohnteil zu gelangen, 
waren wir froh, endlich eine «nor-
male» Treppe bauen zu können. 

Wir trennten die gesamte Rück-
wand vom Steuerhaus auf, sowie ei-
nen Drittel des Deckbodens. In die-
se entstandene Lücke wurde von 
den Werftarbeitern von H2O, die 
letzte vorfabrizierte Einheit einge-
schweisst. Diese bestand aus den 
drei Rückfenstern und neben der 
Öffnung für den Treppenabgang, 
aus zwei Aussenboxen mit Deckel.

Dadurch entstand im Rohbau 
eine grosse Öffnung, durch die wir 
die vier neuen Wassertanks in den 
Wohnraum runterhieven konnten. 
Diese passgenau angefertigten 
Tanks, wurden in den Bilgen mon-
tiert und angeschlossen. Tönt alles 
ganz einfach, doch steckte auch 
hier hinter jedem Arbeitsgang eine 
Unmenge an Details und planeri-
schen und logistischen Herausfor-
derungen. Nicht zu vernachlässigen 
war, dass diese Arbeiten auch kör-
perlich nicht zu unterschätzen wa-
ren, da wir uns aus unserem Büro-
arbeitsalltag als Grafiker, keine 
solch schweren Arbeiten gewohnt 
waren. Abgesehen von Rücken-
schmerzen war es aber auch schön 
den eigenen Körper wieder einmal 
so richtig zu spüren – man weiss 
am Abend was man gemacht hat 
und wieso man hundemüde war!

Die Monate und Jahre vergingen 
und wir fuhren weiterhin an vielen 
Wochenenden, fast in sämtlichen 
Ferien und an Feiertagen nach 
Saint-Jean-de-Losne und chrampf-
ten unserem Ziel entgegen. Da wir 
aber auch einen wunderschönen 
Liegeplatz hatten, mit einem klei-
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Ob Sommer oder Winter wurde gebaut. 
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bel, mit und ohne Schubladen, wel-
che wir auf Ricardo ersteigert hat-
ten. Für die Abdeckung liessen wir 
eine Chromstahlabdeckung anferti-
gen, was eine schöne Kombination 
von alt und neu ergab. In einem 
kleinen Zürcher Keramikplattenla-
den fanden wir noch passende Ke-
ramikplatten. Nachdem wir von der 
Verkäuferin erfahren hatten, dass 
das Muster ein altes französisches 

forderung an und schreinerten 
passgenaue Bodenluken mit darun-
ter liegenden Holzkisten. Diese bie-
ten heute idealen Platz, um Geträn-
ke und Essensvorräte zu bunkern 
und sind immer schön kühl, da sie 
unterhalb der Wasserlinie liegen. 
Diese Bodenluken sind nun wie ein 
Bestandteil der Küche. Als Basis für 
die Konstruktion der neuen Küche 
dienten schöne, alte 50er-Jahre Mö-

Der Fussboden wurde mit dunklem 
Eichenparkett verlegt. Unser Schiff 
verfügt über eine geräumige Bilge, 
in welcher wir bereits die neuen 
Wassertanks untergebracht hatten 
und in welcher über die gesamte 
Länge die Antriebswelle verläuft. 
Oberhalb der Welle und zwischen 
den Tanks, hatte es genügend Platz, 
um Stauraum zu schaffen. So nah-
men wir diese konstruktive Heraus-
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Roher Stahl, Leitungen, Kabel und Bau-
Chaos ohne Ende!

Vier 250 Liter-Stahltanks mussten in die 
Bilgen platziert werden
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durchs Fenster beobachten konn-
ten, wie er draussen in seinem Auto 
aus einer Schnapsflasche einen 
grossen Schluck zu sich nahm, war 
ihm offenbar nicht bewusst. Seine 
Diagnose nicht zu nähen, kostete 
mich dann mal kurz 50 Euro und 
bescherte ihm somit höchstwahr-
scheinlich eine neue Flasche 
Schnaps.

Einen grossen Schluck Schnaps 
benötigten wir auch, nachdem wir 
unsere vier neuen Bullaugen mit ei-
ner perfekten Schweissnaht einge-
baut hatten. Schockiert mussten 
wir feststellen, dass wir die Position 
der Scharniere komplett falsch ge-
setzt hatten! Das sind Momente, an 
denen man sich beginnt zu hinter-
fragen. Eine Lösung musste her und 
als klar war, dass die Schweissnähte 
nicht wieder aufgetrennt werden 
konnten, entschieden wir uns die 
Halterungen für die Scharniere ab-
zutrennen und neu und korrekt 
wieder anzuschweissen. Mindestens 
ein Tag ging damit flöten …

Aber Unglücke können auch 
ganz blöd und unerwartet auf ei-
nem «niederfallen». So geschehen 
unserem Freud, dem Malermeister! 
An einem schönen Samstag kippte 
ihm ein voller, lösemittelhaltiger 
Farbkübel von der Leiter voll über 
seinen Kopf. Wäre es in diesem Mo-
ment nicht zu schockierend gewe-
sen, hätte man sich krummgelacht. 
Für ihn war aber klar, dass er sich so 
schnell wie möglich gründlich wa-
schen musste. Andernfalls müsste er 
sämtliche Haare schneiden und 
auch für die Augen war es nicht 
ganz ungefährlich. Wie durch ein 
Wunder tauchte ein Arbeiter von 
H2O auf dem menschenleeren Areal 

selber ausführen konnten, oder sol-
che die man auch besser von Fach-
personal ausführen lässt. Die Zu-
sammenarbeit funktionierte über 
all die Jahre immer sehr partner-
schaftlich und fair. Es ist natürlich 
auch logisch, läuft nicht immer al-
les so wie man sich das vorstellt, so-
bald man von anderen Handwer-
kern, Lieferanten oder auch von 
Freunden abhängig ist. Gerade wir 
Schweizer sind uns gewohnt, dass 
alles nach unseren Massstäben ab-
laufen soll. Doch ist Frankreich 
nicht die Schweiz und gerade das 
macht ja auch einen gewissen Reiz 
aus. Es soll und kann auch nicht 
immer alles perfekt sein – was 
hätte man sich denn da bei einem 
Glas Rotwein noch zu erzählen? 
Und von diesen Anekdoten gibt es 
natürlich unzählige! Angefangen 
bei mir selbst, als ich mir mit der 
Stichsäge in den Finger geschnitten 
hatte! Als wir auf Anraten vom ört-
lichen Apotheker zu einem nahege-
legenen Arzt fuhren, schaute der 
die Wunde kurz an und meinte da-
rauf, er müsse noch schnell raus 
um etwas zu holen. Dass wir ihn 

Design sei, war unsere Freude an 
diesen noch grösser. 

Viele dieser Bauarbeiten konn-
ten wir meistens mehr oder weni-
ger gut selber ausführen, einbauen 
und fertigstellen. Doch waren wir 
natürlich auch immer viel auf Hilfe 
von Fachleuten angewiesen. So wie 
bereits erwähnt von unserem Me-
tallbauer oder auch unserem guten 
Freund und Malermeister Paul. 

Ein Schreiner aus der nahen 
Verwandtschaft wurde uns auch zu 
einer grossen Hilfe, vor allem als es 
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darum ging, die Steuerhausschiebe-
türen zu restaurieren und mit neu-
en Schlössern und Beschlägen so 
einzubauen, dass es auch passt und 
funktioniert. Es war faszinierend 
zu sehen, wie aus zwei Scheiben ei-
nes Eichenbaumstammes wunder-
schöne Hölzer geschnitten wurden 
und zu unserem Türrahmen und 
Fenstersims oder Sitzbank mit Bü-
cherregal wurden.

Ebenso waren wir auf fachmän-
nische Hilfe angewiesen, um zu 
wissen wie gross unsere Heizkörper 
werden sollen und was es dazu al-
les zu beachten gab. Aber am meis-
ten benötigten wir natürlich die 
Unterstützung von der Werft in 
Saint-Jean-de-Losne, von H2O. Ohne 
diese Zusammenarbeit hätten wir 
das alles nie geschafft. Über all die 
Jahre pendelten wir mit dem Boot 
immer von unserem schönen Liege-
platz in der Alten Schleuse zur 
Werft im Burgunderbecken. Diese 
kleinen Fahrten waren für uns na-
türlich immer ein Highlight. Und 
da vor der Werft konnten dann die 
Arbeiter all die Spezialisten-Arbei-
ten ausführen, die wir unmöglich 
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fahrt. Los ging's und sehr schnell 
merkten wir, dass etwas mit der 
Steuerung nicht funktionierte. Das 
Steuerrad war nach kurzer Dre-
hung blockiert. Wir schraubten im 
Innenraum einzelne Holzverklei-
dungen wieder ab, um dahinter zu 
kontrollieren wo die Steuerstangen 
blockiert sein konnten. Doch alles 
Suchen brachte uns nicht weiter 
und so blieb nichts anderes übrig, 
als das Boot wieder aus dem Wasser 
zu holen. Und siehe da, die Welle 
war um ein paar Zentimeter zu 

auf und so konnte Paul sich und sei-
ne Kleider im Waschraum der Werk-
statt gründlich auswaschen. Es war 
erstaunlich wie gut er alles wieder 
sauber kriegte. Das Schöne daran 
war, dass uns danach mit diesem 
Arbeiter von H2O eine gute, lang-
jährige Freundschaft verband. 

Aber klar doch, dass auch H2O 
seine Geschichten hatte: Nachdem 
die Wellenanlage und das Ruder im 
Trockendock revidiert worden wa-
ren und wir wieder im Wasser wa-
ren, kam der Moment einer Test-
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weit nach hinten montiert und da-
durch wurde das Ruder von der 
Schraube blockiert. Grosses Stau-
nen herrschte und ein paar Extra-
stunden mussten die Werftarbeiter 
investieren, um dieses Missgeschick 
wieder zu beheben. Es gäbe wie er-
wähnt noch viele weitere Storys, 
aber die erzählen wir gerne, wenn 
man sich einmal unterwegs auf den 
Kanälen begegnet, gemütlich bei ei-
nem Glas Rotwein.

Alles weitere zur Technik und 
dem neuen Motor dann im dritten 
und letzten Teil.

Nach endlosen Bauarbeiten nimmt der neue Innenraum nach und nach Form an und wird schliesslich zu einer gemütlichen Küche mit Essraum.
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Wir leben seit August 2010 auf un-
serem Motorschiff «Dagens 2». Es ist 
winterfest. Folglich können wir den 
ganzen Winter darauf wohnen blei-
ben. Die Zentralheizung bringt an-
genehme und gleichmässige Wär-

me in alle Innenräume. Unsere 
Wohlfühltemperatur ist bei 21° Cel-
sius. Sobald die Aussentemperatur 
auf 8° Celsius oder tiefer sinkt, bil-
det sich an den Fenstern mit Ein-
fachverglasung und an den Alumi-

niumleisten um alle Fenster herum 
im Innenraum Kondenswasser. Die 
doppelt verglasten Fenster bleiben 
dank ihres isolierenden Zwischen-
raums kondensfrei.

Kein Schiff ohne Kondens!
Kondenswasser im Schiff ist ein 

normales Phänomen. Es bildet kei-
ne Probleme, sofern man es ohne 
menschliches Zutun in die Bilge ab-
leiten kann. Von dort aus darf es 
unter Kontrollblick des Skippers 
über Bord gepumpt werden, sofern 
es nicht mit Öl und Fett vermischt 
ist. Unser Schiffszimmermann hat-
te beim Erbauen des Schiffes die 

Kondensfreie Fensterrahmen

Hast Du das Kondenswasser an Deinen Fensterrahmen satt? Ein Inserat in Blue Flag Nr. 136 
vom August 2019 hat uns neugierig gemacht. Es versprach kondensfreie Fensterrahmen. Nur 
wer seit Jahren damit beschäftigt ist, das Kondenswasser an den Fensterrahmen im Schiffs-
innern aufzutrocknen, kann mitfühlen, welchen Stellenwert so eine Verheissung hat.
Text und Bilder Bernadette und Heinz Gubler
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Teakholzleisten um alle Fenster 
aufs Schönste eingepasst und fest 
verleimt. Das war eine seiner fach-
männischen Stärken. Dafür war er 
weitherum bekannt. Das Kondens-
wasser an unseren Fensterumrah-
mungen aus Aluminium ent-
schwand daher nicht in der Tiefe 
des Schiffsrumpfes. Es landete als 
Lache auf dem Teak-Gesimse. Von 
dort wäre es in den Innenraum hin-
unter getröpfelt. Doch mit allerlei 
behelfsmässigen Mitteln wie Tü-
cher und Filzstreifen versuchten 
wir, das Wasser vor Ort zu binden 
und kontrolliert zu entsorgen.

Unser Schiff besitzt 33 Fenster. 
Das bringt angenehm viel Licht ins 
Innere. Es gibt aber auch viel zu 
tun, wenn täglich das angefallene 
Kondenswasser aufgetrocknet und 
weggebracht werden muss. So rund 
eine Stunde Arbeit jeden Morgen 
fällt an, wenn sich die Aussenwelt 
unter 8° Celsius abgekühlt hat. Das 
geschieht so rund 150 Tage pro 
Jahr. Über die zehn Winterperio-
den seit 2010 sind das 1500 Stunden 
oder über 35 Arbeitswochen zu 42 
Stunden. Bei einem angenomme-
nen Stundenlohn für Raumpflege 
von 20 € ergäbe dies ein Arbeitsent-
gelt von € 30 000.– oder eine kal-
kulatorische jährliche Einsparung 
von € 3000.–. Dieser Aufwand war 
uns Motivation zur Einsparung ge-
nug. Wir suchten nach einer Ver-
besserung. Da erschien das Inserat 
im Blue Flag just zum richtigen 
Zeitpunkt: «Are you fed up with 
condensation on your window 
frames?» fragte die inserierende Fir-
ma Boatglass.eu.

Die Lösung
Ihre Lösung hiess «TOPWin-

dows» und stammt aus den Nieder-
landen. Da wir in diesem Herbst 
sowieso auf dem Weg von Potsdam 
nach Amsterdam waren, verein-
barten wir mit dem Vertreter von 
TOPWindows ein erstes Kontaktge-
spräch am 9. September 2019 in 
Echtenerbrug in Friesland. Schon 
am nächsten Tag hielten wir die 
Fixpreis-Offerte zur Erneuerung 
von 31 Fenstern in der Hand und 
konnten den Auftrag erteilen. Kei-
ne 16 Tage später – wir waren 
mittlerweilen nach Huizen weiter-
gefahren – kamen zwei Mitarbei-
ter von TOPWindows, um die zu 
ersetzenden Fenster auszumessen. 

Sie verwendeten hierfür ein TOP-
modernes 2D-Messgerät. Dieses er-
stellte anhand der geeigneten Mess-
punkte und der vorgegebenen 
Konstruktionsparameter direkt die 
digitalen Produktionspläne für 
den Fensterbau. Damit entfiel das 
Schneiden von Schablonen, um die 
Masse der Fensteröffnungen an die 
Fabrik zu übermitteln. Innerhalb 
von vier Stunden waren alle Fens-
ter ausgemessen und die Mitarbei-
ter kehrten, wohlverpflegt aus der 
Bordküche, nach Hause zurück.

Mehr als nur ein Fensterproblem
Unsere bestehenden Fenster wa-

ren mit Teakholz-Rahmen umfasst. 
Fest verleimt, liessen sie sich nicht 
ausbrechen und wiederverwenden. 
Ein Schreiner musste neue Fenster-
umfassungen herstellen. Aus den 
von TOPWindows digital erfassten 
Konstruktionsdaten liessen sich di-
rekt auch die Masse und die Form 
der Holzumrahmungen unserer 
Fenster mitsamt den abgerundeten 

Ecken berechnen. Das ersparte 
Kosten, konnte der Schreiner die 
einzelnen Leisten und Eckstücke 
doch direkt nach Mass beim Liefe-
ranten bestellen. Ausserdem er-
sparte es ihm viel Zeit, um die 
Rahmen vor Ort einzupassen. Es 
war allerdings das erste Mal, dass 
TOPWindows und Schreiner sich 
so auf eine gemeinsame Daten-
grundlage abstützten. Entspre-
chend hoch war die Spannung, ob 
die vorgefertigten Fensterumleis-
tungen auch in die Öffnungen der 
Innenwände passten. Siehe da: 
Kein einziger Rahmen musste 
nachbearbeitet werden! Erfolg auf 
der ganzen Linie.

Aus Erfahrung wird man klü-
ger: die Fensterumleistung liessen 
wir nicht mehr mit Leim festkle-
ben, sondern nur mit je einer 
Schraube am linken und rechten 
Rand festklemmen. Die ver-
schraubten Rahmen ermöglichen 
uns, jederzeit prüfen zu können, 
was sich im Hohlraum dahinter 
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(Hellgrau, Anthrazitgrau, Crème-
weiss, Dunkelblau und Schwarz) 
hatten wir Hellgrau ausgewählt, 
welches den Aluminium-Leisten 
am nächsten kam und den gewohn-
ten Bildeindruck unseres Schiffes 
kaum veränderte. 

Da unsere doppeltverglasten 
Fensterscheiben bereits zehnjährig 
waren und wir seit dem Schiffskauf 
über keine Garantieunterlagen  
verfügten, beschlossen wir, alle 
Fenster durch neue Verbundgläser 
zu ersetzen, für welche uns der Lie-
ferant TOPWindows eine 5-Jahre-
Fabrikgarantie zusicherte.

Als Ersatz für die alten, einfach 
verglasten Schiebefenster wählten 
wir Verbundglas-Fenster, welche 
mit einbruchfesten Feststellern 
nach aussen geklappt werden kön-
nen (Wohnraum) und Scheiben mit 
zwei doppelt verglasten Einsätzen 
zum Aufklappen, welche mit Flie-
gengitter und Regenkappe ausge-
stattet werden konnten (Schlafzim-
mer und Nasszellen).

rausschrauben, freiliegende Kanten 
des Schiffsrumpfs entrosten und 
mit Schutzfarbe bemalen, neues 
Fenster einsetzen, Aussenseite ab-
dichten und festklemmen. Frei  
liegende Metallflächen an der In-
nenseite nachisolieren und Holz
umleistung anschrauben – fertig 
und zum nächsten Fenster … Ge-
nau in diesem fein abgestimmten 
und ineinandergreifenden Vorge-
hen zeigte sich der Zeitvorteil des 
empfohlenen Werftplatzes. Nach 
elf Bautagen konnten wir unsere 
Schiffseinrichtung unter der Plas-
tic-Abdeckung hervorholen und un-
sern Haushalt wieder brauchbar 
einrichten. Am 22. Januar fuhren 
wir in mehreren Tagesetappen von 
Langelille zurück an unserem  
Winterliegeplatz im Jachthafen 
Twellegea in Amsterdam. Ende der 
Aktion.

Getroffene Vorentscheidungen:
Aus den verschiedenen mögli-

chen Farben für die Fensterleisten 

abspielt. Wir sollten nicht lange 
warten müssen, um über diesen 
Beschluss froh zu sein.

Wahl der Werft und damit des 
Umbauortes

TOPWindows empfahl, den Ein-
bau der Fenster im Januar 2020 bei 
der Jachtwerf De Driesprong B.V. in 
Langelille vorzunehmen. Wir wuss-
ten, dass die einzelnen Fachkräfte 
bei so einem Projekt eng Hand in 
Hand arbeiten müssen. Dem hatten 
wir nichts entgegenzuhalten. Dar-
um fuhren wir mitten im Winter 
vom 2. bis 4. Januar 2020 von Ams-
terdam nach Langelille in Fries-
land, wo vom 6. bis 17. Januar alle 
31 Fenster ausgetauscht und die 
Umleistungen ersetzt wurden. Dies 
geschah nicht in einer Halle, son-
dern im Werfthafenbecken, bei 
frostigen Aussentemperaturen und 
starkem Wind. Es wurde von Fens-
ter zu Fenster vorgearbeitet. Erst 
Holzumleistung ausbrechen, dann 
Halterungen des alten Fensters 
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Tipps
Mit dem Wegfall der Kondens-

wasser bildenden Fensterleisten 
und den gut isolierenden Verbund-
glasfenstern wurde jede kühlere 
Fläche im Umfeld der Fenster zur 
Kondensationsoberfläche. Dank der 
verschraubten Holzumleistungen 
konnten wir die Hohlräume dahin-
ter sorgfältig mit Isoship™ isolieren 
und haben nun auch Ruhe vor die-
ser sekundären Kondensbildung.
Hinter der Holzumfassung des Ver-
bundglasfensters kann ein Hohl-
raum bestehen. Darin entwickelt 
sich Luftfeuchtigkeit. Damit sich 

und damit wir in Ermangelung ei-
nes Dampfabzuges beim Herd den 
Dampf und Bratenduft direkt nach 
draussen blasen können. Die Fest-
steller für diese zwei Fensterflügel 
haben wir selber dazu gebaut.

Fürs Steuerhaus entwickelte TOP-
Windows auf unsere Anforderung 
eigens einen seitlich schwenkbaren 
Fensterflügel mit Verbundglas, da-
mit wir vom Steuerstand aus nach 
draussen kommunizieren können 

Bernadette und  
Heinz Gubler
Auf Schiff Dagens 2
www.dagens2.ch

diese mit dem Wohn- oder Schlaf-
raum austauschen kann, ist es an-
geraten, den doppelseitig kleben-
den Schaumstoff-Streifen zwischen 
Fensterleisten und Holzumfassung 
an der Fensteroberkante auszulas-
sen. Grauschimmelbildung kann 
damit verhindert werden.

Erfahrung
Nach einjähriger Erfahrungszeit 

können wir zufrieden feststellen, 
dass sich die Investition gelohnt 
hat, dass die Verheissung von kon-
densfreien Fensterleisten erfüllt 
wurde, dass das Innenraum-Klima 
im Winter wesentlich an Behag-
lichkeit gewonnen hat, dass sich die 
Fliegengitter und die Regenkappen 
in den Fenstereinsätzen bewähren, 
dass die Fenster den Winterhärte-
test bestanden haben und dass die 
After-Sales-Betreuung der Firma 
TOPWindows hervorragend ist.
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Regioberichte

Bern

Täggelibock
Hundert Schritte seien es von hier bis 
zur nächsten Cheeseburger-Filiale, 
frohlockte einst ein Plakat in einer 
Bahnhofunterführung. Nach hundert 
Schritten stand ich am Fuss der Trep-
pe und schaute zum Bahnhofplatz hi-
nauf – von Cheeseburgern war weit 
und breit nichts zu riechen. Diese alte 
Erinnerung tauchte unerwartet wie-
der auf, als ich umgeben von drei Dut-
zend hoffnungsvollen Schleusenschif-
ferinnen und Schleusenschiffern 
unterwegs vom Bahnhof Interlaken 
zum Liegeplatz des «Täggelibock» am 
Ende des Brienzersees war. Zehn Mi-
nuten dauere der Spaziergang, hatte 
es geheissen. Wir fanden den Liege-
platz nach genau zehn Minuten – auf 
der Cheeseburger-Skala.
Text und Bilder Res Diem
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Eigentlich heisst der Täggelibock 
gar nicht so, sondern viel vorneh-
mer «Lord Baden Powell», benannt 
nach dem Gründer der weltweiten 
Pfadfinderbewegung. Was diese mit 
der Schifffahrt zu tun hatte? Ei-
gentlich nichts, wären da nicht in 
den sechziger Jahren ein paar Pfad-
finder in Interlaken auf der Suche 
nach ihrem Pfad im Hafen von Bö-
nigen gelandet. Dort stiessen sie auf 
das aus dem Wasser ragende Steuer-
haus eines ausgedienten und dis-
kret abgesoffenen hölzernen 
Frachtschiffes.  

Jeden Tag eine gute Tat zu tun, hat-
te der kluge Lord seinen Getreuen 
geraten, und hier war eine gute Tat 
von Nöten. Die Pfadfinder machten 
Kassensturz und es reichte für den 
Erwerb des Schiffes, das daraufhin 
während fünf wohl ziemlich fleissi-
gen Jahren restauriert wurde. Dass 
das 1909 gebaute Schiff eigentlich 
«Adler» hiess, schien niemanden zu 
interessieren, denn im Volksmund 
wurde es schon seit langem «Tägge-
libock» genannt. Diesen Namen 
verdankte es dem typischen Ge-
räusch des langsam drehenden 
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Massenlager im Bug erinnern an 
eine Pfadihütte an Land. Zu diesem 
Zweck war das Schiff damals 
schliesslich auch gekauft worden.

Ende Juli 2021 fand der erste 
Ausflug der Regio Bern des SSK auf 
dem Täggelibock statt und wer da-
bei war hofft, dass dies der Anfang 
einer neuen Tradition war. Der Ge-
nuss begann für viele bereits vor 
der Abfahrt, denn erst wenige hat-
ten schon miterlebt, wie ein alter 
Dieselmotor mit Druckluft und 
Glühzündern gestartet wird. Die 
dreiköpfige Besatzung führte uns 
anschliessend aus dem engen Hafen 
hinaus über den See zu einem wun-
derschönen Platz mit einer kleinen 
Hütte und einer Feuerstelle. Wir 
legten an, wie es sich Flussschiffer 

Zweizylinder-Dieselmotor aus dem 
Jahr 1926. 

1968 wurde der «Bock» vom Sän-
ger Freddy Quinn auf seinen neuen 
offiziellen Namen getauft und auf 
die Jungfernfahrt geschickt – im-
mer noch auf dem Brienzer See. Es 
folgten fünfzig Jahre mit regelmäs-
sigen Renovationen, die dem Schiff 
offensichtlich gut bekommen sind. 
Mit seinen 21 m Länge und 6 m Brei-
te wird es jetzt wohl häufiger für 
Gesellschaftsfahrten eingesetzt als 
für Anlässe der Pfadfinder. 

Bis 40 Personen finden auf dem 
Hauptdeck Platz zum Essen. Die Kü-
che im Unterdeck wird dabei mit 
ihrer Matrosen-Abwaschmaschine 
zum natürlichen Treffpunkt. Der 
Aufenthaltsraum daneben und das 
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fensichtlich Schaden, denn 
schliesslich erklärte der Pizzaiolo 
kurzerhand, einem Betrunkenen 
liefere er nichts… Eine der Frauen 
nahm sich der Sache erfolgreicher 
an und eine Stunde später konnten 
wir uns leicht durchfroren und 
schon ziemlich hungrig an den 
Tisch setzen.

Vielen Dank den Organisatoren 
und der Besatzung des Täggelibock! 
Wer mehr Informationen zum 
Schiff und zur Vermietung sucht, 
findet diese unter www.taeggeli-
bock.ch. Der Gönnerverein freut 
sich über jedes Neumitglied, das 
den Betrieb mit seinem jährlichen 
Beitrag von dreissig Franken unter-
stützt. Als Gegenleistung gibt es je-
weils eine Einladung zu einer 
Gönnerfahrt.

bachfälle von zwei darüber führen-
den Brücken aus bestaunt werden. 

Gegen sieben Uhr abends legten 
wir schliesslich wieder in Bönigen 
an. Die eine Hälfte der Teilnehmer 
verabschiedete sich im Regen, der 
schon Stunden zuvor hätte einset-
zen sollen, die andere Hälfte ent-
schied sich für Pizzas an Bord. 
Nicht dass die kleine Küche diese 
hergegeben hätte, aber in der Nähe 
befand sich ein Lieferdienst. Wir 
bestimmten einen Freiwilligen für 
die telefonische Bestellung. Der hat-
te und gab sich Mühe. Unter unse-
rem ständigen Gelächter versuchte 
er dem sprechenden Pizzaiolo klar-
zumachen, dass wir eine Lieferung 
Pizzas auf ein Schiff wollten, das ei-
gentlich keine Adresse hatte. Unse-
re Glaubwürdigkeit nahm dabei of-

eben gewöhnt sind, wenn weit und 
breit kein Steg vorhanden ist. Cer-
velats, Brot, Salatbüffet und Geträn-
ke hatten die Regiovorstände Bern 
Peti Polin und Christian Witschi 
mit ihren Frauen organisiert, wir 
brauchten nur noch die Stecken zu 
schneiden. 

Die nächste Station waren die 
Giessbachfälle. Dort hatte es zwar 
einen Anleger, aber der war für die 
Kursschifffahrt reserviert und wir 
fanden uns wieder mit dem ausge-
worfenen Heckanker und einer Bug-
landung, wie sie in Skandinavien 
üblich ist. Zum altehrwürdigen und 
schön restaurierten Grandhotel 
Giessbach hinauf war es ein kurzer 
Spaziergang für diejenigen, die der 
Zahnradbahn nicht trauten. Ein 
Stück weiter oben konnten die Giess-
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OCH / Ostschweiz

Sommer-Fährenstamm
Die Corona-Fallzahlen waren mal wie-
der im Keller und die Massnahmen 
wurden gelockert, auch mal wieder. 
Endlich war es soweit… die Ostschwei-
zer Schleusenschiffer durften sich 
wieder mal treffen! 
Text Thury Bölsterli, Bilder Migg Bollhalder
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Diese Gelegenheit packten wir am 
Schopf und organisierten einen 
Sommer-Fährenstamm. Werden 
viele teilnehmen, weil wir seit bald 
eineinhalb Jahren fast alles absagen 
mussten? … oder sind wir dann nur 
ein kleiner verlorener Haufen, weil 
sich viele doch noch nicht getrau-
en? … Diese Frage stellte sich im 
Vorfeld für die Organisation. 2019 
nahmen am Sommer-Fährenstamm 
stolze 34 Mitglieder teil, im Corona-
jahr 2020 waren’s dann nur noch 
16. Dieses Jahr brachten wir’s auf 
die goldene Mitte, mit 23 Personen. 
Zum Nachtessen trafen wir uns in 
Romanshorn im Restaurant Hafen 
bei der Fährenanlegestelle. Das 
Klubkässeli war dank der ausgefal-
lenen Anlässe prall gefüllt, und so 
beschloss der Vorstand, zur Feier 
des Wiedersehens, die gesamte Kon-
sumation zu übernehmen. Erfreuli-
cherweise wurde dieser Blanko-
schein nicht ausgenutzt, um 
Chateau Petrus oder Veuve Clicquot 
in Bächen fliessen zu lassen. Somit 
erlaubt unser Kassenstand mögli-
cherweise noch die eine oder ande-
re ähnliche Aktion. Anschliessend 
ging’s wie im Winter mit der Fähre 
nach Friedrichshafen und zurück. 
Die meisten hatten danach immer 
noch nicht genug, und der Aus-
klang, wieder im Restaurant Hafen, 
zog sich ordentlich in die Länge. 
War es herrlich! Da wurde wieder 
erzählt, sich ausgetauscht und 
nicht wenig gelacht. Ganz wie in al-
ten Zeiten! 

Immer wieder ein Lacher wert 
war das Handy des Organisators 
(Name nicht genannt), das dieser 
beim Festmachen seines Bootes ins 
Romanshorner Hafenbecken ver-
senkt hat.

P.S.: Ich habe wieder eins …

Sommer-Fährenstamm | Aus den Regionen 33
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Zürich

Schiff und Schoggi …
… war das Motto unseres Herbstaus-
fluges mit dem Oldtimerschiff MS Et-
zel (www.msetzel.ch) auf dem Zürich-
see. Wir liessen uns zum Apéro vom 
Bürkliplatz in Zürich nach Kilchberg 
fahren, wo das Lindt Home of Choco-
late (www.lindt-home-of-chocolate.
com) auf dem Programm stand – we-
nigstens für corona-zertifizierte Besu-
cher.
Text und Bilder Res Diem

Und ich kam mir vor wie in jedem 
Asterix Band seit 1959: Ganz Galli-
en hatte sich der römischen Obrig-
keit unterworfen, nur ein paar we-
nige Unbeugsame leisteten noch 
Widerstand. Auch bei uns gab es 
eine solche Gruppe, die lieber un-
zertifizert im Freiluftcafé vor dem 
Museum heisse Schokolade trank 
als zertifiziert die heiligen Schoko-
ladehallen betrat – hat jemand er-
wartet, dass ich Querkopf nicht da-
zugehörte? Ob wir im SSK auch so 
ein schönes Zertifikat einführen 
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Am Anleger in Kilchberg

Auch Vegis mussten nicht hungern

Aussicht vom Achterdeck der Linth

Einmal Kapitän auf der Linth

Maschinenraum der Linth
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sollten? Aber nein, das wäre ja ganz 
falsch, denn wir müssten unser 
Zertifikat nicht den Gesunden und 
Geimpften, sondern den mit dem 
Schiffsvirus Infizierten abgeben 
und das würde unser Gesundheits-
wesen wohl noch vollständig aus 
den Fugen bringen. Aber lassen wir 
das, denn schliesslich fanden sich 
Un- und Zertifizierte einhellig ver-
eint wieder auf der Etzel ein zum 
Mittagessen bei einer Seerundfahrt.

Wer nach der Rückkehr zum 
Bürkliplatz noch nicht genug Schif-
figes erlebt hatte, schloss sich der 
Gruppe an, die sich vom SSKler Ste-
fano Butti durch das Kursschiff 
Linth führen liess, auf dem er an 
diesem Tag Kapitänsdienste verrich-
tete. Die Idee und das Programm 
für unseren Ausflug waren von 
ihm gekommen, sein Dienstplan 
hatte ihn aber das Nachsehen ha-
ben lassen.
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Mittagessen an Bord

MS Etzel am Steg beim Bürkliplatz

Stefano Butti auf der Linth

Schoggi-SchlaraffenlandSteuerstand der Linth
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JETZT BOOT-
FAHREN
... in Berlin & auf der Müritz: 
Leistungsstarke Warmwasser-, 
Fussboden- oder Warmluftheizungen, 
Isolierverglasung und gute Wärmedämmung 
machen das Bootfahren das ganze Jahr komfortabel!

Marinas Niderviller Tannenheim & Altmühle am Rhein-Marne-Kanal: 
• Gute Autobahn- & Zug-Anbindung (Sarrebourg)
•  Sommer- & Winterliegeplätze (Freigelände oder Wasser)
• Kran bis 25 Tonnen & Werft mit Bootsservice und Refi t
• Ferienapartments & Reisemobil-Marina Niderviller
• Spezielles Trailerboot-Paket 

LIEGEPLÄTZE IN 
ELSASS-LOTHRINGEN

Gleich buchen: kuhnle-tours.de ✆ 00 49 (0)3 98 23 26 60 auch per WhatsApp mit dieser Nr.

Bootsverkauf online auf mein-boot.eu

HALLOWEEN, WEIHNACHTEN, SILVESTER, FASCHING ...hausboot-herbst-winter.de

Bis zu 30% sparen – mit unseren Rabatten!Monatsliegeplätze
 Kombination Sommer-/Winterliegeplatz5- & 10-Jahresverträgerundtoern-marinas.de

Gu

te Heizung

A
n  B o r d

 

 
 

 Baujahr: 1993 
 Länge 10.0m; Breite 3.30m; Tiefgang 0.9m 
 Verdrängung: 6.5 t 
 Motor: Volvo Penta MD31A / 46 kW 
 Standort: Mulhouse / FR 
 Gepflegtes Boot mit viel Zubehör  
 altershalber zu verkaufen 

 
Auskünfte unter E-Mail: woelfler.frey@bluewin.ch oder Tel. +41 56 242 11 19 

 

MT MARINE TECHNIK AG
H. Dirnberger

Bootsmotoren
Verkauf, Service, Reparaturen,

technisches Zubehör und Motorenkurse

Bächaustrasse 69, 8806 Bäch
Telefon 044 784 77 42 / 079 209 77 42

info@bootsmotoren.ch / www.bootsmotoren.ch
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Mitten durch Berlin  
Bei unserem SSK-CSE Herbsttörn 2022 «Mitten durch Berlin» werden wir Deutschlands Haupt-
stadt und das nahe Umland – natürlich vom Wasser aus – entdecken. Die 183 Kilometer 
langen, innerstädtischen Wasserstrassen bieten, bei wenig Schleusen, ein perfektes Wegenetz. 
Die Stadt verfügt über zwölf Wasserwege, mit denen man fast jede Attraktion der Hauptstadt 
erreichen kann. 

24. September bis 1. Oktober 2022

Programm
Wir fahren von Zeuthen auf der  
Dahme nach Köpenick, weiter auf der 
Spree Richtung Berlin und in den  
Teltowkanal und passieren die Glieni-
cker Brücke mit dem Ziel Potsdam. 
Anschliessend geht es weiter auf der 
Havel, dem Templiner See und dem 
Schwielowsee vorbei an Caputh, nach 
Werder / Havel. Von dort richten wir 
den Bug nach Norden, weiter über 
den Grossen Zernsee, dann östlich in 
den Sacrow-Paretzer-Kanal, den 
Wannsee und auf der Spree nach 
Spandau, Charlottenburg und Berlin 
Mitte, vorbei am Kanzerlamt und 

Reichstag. Zurück fahren wir weiter 
auf der Spree und der Müggelspree in 
den Müggelsee und über den Däme-
ritzsee nach Erkner. Über den Gosener 
Kanal gelangen wir anschliessend in 
den Seddinsee und auf der Dahme zu-
rück nach Zeuthen.

Kosten
CHF 1390.– pro Person (Nicht-Mitglie-
der + CHF 150.–), inkl. Bootsmiete,  
Flug von und in die Schweiz, alle 
Transfers in Berlin, drei Nachtessen 
inklusive Getränke, Diesel bzw.  
Betriebskosten und Kaution. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. 

Anmeldung
Bitte per E-Mail an:
patricia.woodtli@ssk-cse.ch
T +41 79 265 69 50
Anmeldeschluss: 1. Februar 2022

Anmeldungen sind verbindlich und 
werden in chronologischer Reihen-
folge berücksichtigt. Bei nachträgli-
cher Abmeldung besteht kein An-
spruch auf Rückzahlung. 

Der Abschluss einer Reiserücktritts-
versicherung ist Sache der Teilneh-
mer.

SSK-CSE Herbsttörn 2022
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präsentierte, ist zum Verkäufer-
markt geworden. Wie die Schweizer 
während der Epidemie Ferienhäu-
ser in den Bergen erwarben, so ha-
ben die Holländer Boote ange-
schafft. Der Markt wurde beinahe 
leer gekauft und die Makler behel-
fen sich damit, ihre Webseiten at-
traktiv zu gestalten, in dem sie die-
se mit längst verkauften Booten 
schmücken. Sehr gesucht am Markt 
sind vor allem Schaluppen und 
kleinere, günstige Motoryachten. 
Die Preise in diesen Bereichen sind 
um mindestens 25% gestiegen. 

2.  Ältere Menschen, die ihr Boot 
verkaufen wollen, haben dies im 
Rahmen der Pandemie nicht getan. 
Reisen ist zurzeit mühsam, so bleibt 
als schöne Alternative der Aufent-
halt auf dem Boot. Darum klagen 
die Verantwortlichen in den Ver-
kaufshäfen darüber, dass es kaum 
Einlieferungen gibt. Dies leider be-
sonders bei mittleren Jachten (11–
13 m), die erfahrungsgemäss für 
unsere Mitglieder besonders inter-
essant sind. 

3.  Während sich kleine und 
günstige Boote rasend schnell ver-
kaufen, besteht bei grossen und 
teuren Yachten (500 000            € und 
mehr, oft länger als 15 m) weiter ein 
gutes Angebot und die Verkaufsvor-
gänge sind weiterhin aufwändig 
und laufen langsam. 

4.  Die Werften sind gut bis sehr 
gut beschäftigt. Dies mögen wir ih-
nen gönnen, haben sie doch 
schwierige Jahre hinter sich. Aller-
dings heisst dies auch, dass man bei 
Bestellung eines Neubaus nicht wie 
bisher mit einer Lieferzeit von ei-
nem Jahr rechnen kann, sondern 
zwei bis allenfalls drei Jahre war-
ten muss. Das gleiche gilt bei Auf-
trägen im Bereich Renovation älte-
rer Boote. 

Konsequenzen für den Bootskauf 
und unsere Reise Nederland 22

Der Bootskauf in den Niederlan-
den ist schwieriger geworden und 
wir werden auf unserer Reise in 

Nach einer erzwungenen 
Pause starten wir im März 
2022 wieder zu unserer 
traditionellen Frühjahrsreise 
in die Niederlande, ein gross-
artiges Land für Schiffsbe-
geisterte. Auf uns warten 
interessante Handwerksbe-
triebe, schöne Dörfer mit 
ihren Häfen, eine tolle Gast-
ronomie, ein unheimlich 
weiter Himmel und span-
nende Schiffe an jeder Ecke. 
Text Dani Huber, Bilder Monika Martiny

Allerdings wird unsere Reise ver-
mutlich einen etwas anderen Cha-
rakter bekommen als in den letzten 
Jahren. Nicht nur hat Corona unse-
re Fachreise im laufenden Jahr ver-
hindert, sondern auch den Boots-
markt in den Niederlanden völlig 
verändert. Dies konnten wir anläss-
lich unserer Erkundung im Juni 
dieses Jahres feststellen. Auch die 
Analyse der einschlägigen Seiten 
im Internet und Mitteilungen von 
SSK-Mitgliedern haben unseren Ein-
druck bestätigt: 

1.  Der Bootsmarkt, der sich seit 
einigen Jahren als Käufermarkt 

den Verkaufshäfen nicht mehr 
Hunderte von Booten besichtigen 
können. Im Frühjahr werden wir 
die Verkaufshäfen sorgfältig nach 
Angebot beurteilen, um unsere Rei-
seroute auf Grund des dann beste-
henden Angebots zu planen. 

Möglicherweise wird der Neubau 
von Yachten gegenüber dem Ge-
brauchtmarkt wieder attraktiver. 
Darum werden wir dem Besuch von 
Werften ein etwas grösseres Ge-
wicht geben. Wir sind gespannt, ob 
uns die Betriebe trotz guter Auslas-
tung die Türen öffnen werden, oder 
ob wir Absagen erhalten werden. 

Schleusenschiffer, die für ihre 
Pensioniertenzeit ein Boot suchen, 
tun gut daran sich frühzeitig dar-
um zu kümmern. In diesem Sinn 
kann unsere Fachreise eine gute 
Orientierungshilfe bieten. Da wir 
nicht nur Schiffe besichtigen, son-
dern auch ein interessantes Land 
besuchen und herzliche Kamerad-
schaft pflegen, ist die Reise nicht 
nur anstrengend, sondern auch ein 
grosses Vergnügen. Wie üblich ge-
stalten die Angemeldeten unsere 
Planung mit, indem sie uns ihre 
Wünsche mittels einer Umfrage, 
die wir durchführen, bekanntge-
ben. 

Wir freuen uns auf die Fachreise 
und sind gespannt, was uns in den 
Niederlanden im Frühling erwarten 
wird. 

Michael Zeller und Dani Huber, 
Organisatoren Nederland 22

Ausblick auf die SSK-Fach-
reise Nederland 22
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Nederland 2022

SSK-Fachreise zur Erkundung des Schiffsmarktes in Holland
Sonntag, 6. März bis Samstag, 12. März 2022

Kosten pro Person
CHF 1150.– auf Basis Doppelzimmer, 
Zuschlag für Einzelzimmer CHF 200.–
Zuschlag für Nicht-Mitglieder  
CHF 100.– (der Zuschlag wird zurück-
erstattet, wenn innerhalb eines Mo-
nates nach dem Anlass der Klubbei-
tritt erfolgt).

Inbegriffen
Fahrt mit dem Reisecar, 6 Hotel-Über-
nachtungen mit Morgenessen, 7 Mit-
tagessen mit Getränken, 5 Nachtes-
sen ohne Getränke.

Reiserücktritt
Der Abschluss einer Reiserücktritts-
versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Programm
Besuch von Werften und Verkaufs- 
häfen. Besichtigung schöner Städt-
chen und Dörfer.

Teilnehmer
Alle, die sich für Schiffe interessieren 
und den riesigen holländischen Schiffs-
markt kennenlernen oder sich auch 
nur eine unterhaltsame und informati-
ve Ferienwoche gönnen wollen.

Ziel der Reise
Bei der Besichtigung unzähliger Schif-
fe werden die TeilnehmerInnen auf 
viele technische Details aufmerksam 
gemacht, die es bei einem Kauf zu be-
achten gilt. Sie lernen auch die mit 
dem Kauf zusammenhängenden 
rechtlichen Risiken kennen. Am Ende 
der Reise ist jeder in der Lage, später 
gut vorbereitet in den Niederlanden 
auf die Schiffsuche zu gehen.

Anmeldung
per Mail an Daniel Huber,  
daniel.huber@ssk-cse.ch,  
M 079 793 67 14. 
Nach der Anmeldung erhält der Teil-
nehmer eine Anmeldebestätigung 
und eine Teilzahlungsrechnung von 
CHF 250.–. Nach Bezahlung dieser 
Rechnung gilt der Teilnehmer als an-
gemeldet. Jeder Teilnehmer kann mit-
tels eines Fragebogens den Organisa-
toren seine Wünsche und seinen 
Informationsbedarf mitteilen. Die 
Wünsche werden bei der Planung so 
gut als möglich berücksichtigt.

Durchführung
Die Reise wird nur bei genügender 
Teilnehmerzahl durchgeführt. Falls 
die Reise nicht durchgeführt werden 
kann, werden die bezahlten Teilnah-
megebühren vollumfänglich zurück-
erstattet.
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SSK-CSE Kursangebote
Grundsätzlich zu allen Kursen: Der Zuschlag für Nichtmitglieder wird zurückerstattet, wenn innerhalb eines Monats 
nach dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt. Aktuelle Daten, Kosten und Details jeweils unter: www.ssk-cse.ch

Dieselmotorenkurs 1
Beschreibung
Die folgenden Themen werden be-
handelt:
– �Aufbau und Funktion des Motors
– �Kühlsysteme: Einkreis-, Zweikreis- 

und Kielkühlung, Impellerwechsel, 
Temperaturüberwachung

– �Ölkreislauf: Öl- und Ölfilterwechsel, 
Ölqualitäten, Öldrucküberwachung

– �Brennstoffsystem: Nieder- und 
Hochdrucksystem, Entlüften

– �Allgemein: Verschleiss- und Korrosi-
onsschutz, Neuheiten, Literatur

Vorkenntnisse
Keine

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dieselmotorenkurs 2
Beschreibung
Themen
– �Bessere Energieausnutzung, richti-

ge Motorisierung und Marschfahrt
– �Einflüsse auf die Motorlebensdauer 

und Optimierung
– �Thermostate, Boiler, Heizungen, Zu-

satzpumpen
– �Dieselfilter, Brennstoff, Brennstoff-

zusätze
– �Motor-Störungssuche mit Störungs-

tabellen
– �Batterietypen, Batterieladung ab 

Landstrom oder ab Alternator
– �Trenndioden, Laderelais u. -verteiler
– �Elektrikschema des Motors, Wasser- 

und Ölalarm

Vorkenntnisse
Besuchter Dieselmotorenkurs 1

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Kursinhalt Praxis (ca. 2½ Tage) 
Fahren mit Radar auf dem Feuerlöschboot 
und unter erschwerten Bedingungen.

Daten und Kosten
gemäss aktueller Angabe der Berufs-
feuerwehr Basel unter  
www.rettung@bs.ch

Diesen Kurs bitte direkt buchen über
Sekretariat Dienstleistungen/Feuer-
löschboot, Frau Sandra Baumgartner-
Gruber, Kornhausgasse 18, Postfach, 
CH-4003 Basel,  
sandra.baumgartner@jsd.bs.ch, 
www.rettung.bs.ch.

UKW-Rheinfunkerkurs 
in Basel-Birsfelden
Kurs zur Erlangung des UKW-Binnen-
funkerausweises, Prüfung vor Ort durch 
das BAKOM.
Das UKW-Sprechfunkzeugnis für den 
Binnenschifffahrtsfunk (UBI) ist inter-
national gültig und ist die unabding-
bare Voraussetzung für die Nutzung 
von Schiffsfunkanlagen auf dem Rhein 
und den Binnenwasserstrassen in Eu-
ropa – sowohl für die Berufs- als auch 
für die Sportschifffahrt.
Themen: Grundkenntnisse und we-
sentliche Merkmale des Binnenschiff-
fahrtsfunks wie Verkehrskreise, Ver-
bindungsarten, Arten von Funkstellen, 
zugeteilte Kanäle und Grundkenntnis-
se der Frequenzen und Frequenzbän-
dern. Betriebsverfahren im Sprechfunk 
wie Not, Dringlichkeit, Sicherheit, Rou-
tine, Anrufverfahren, Bestätigung 
beim Empfang einer Meldung und Be-
sonderheiten beim Anruf. Anwendung 
der Standardphraseologie und der in-
ternationalen Buchstabiertabelle. Not-
wendige Dokumente und Publikatio-
nen.
Details auf www.ssk-cse.ch

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9.15 Uhr  
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dieselmotorenkurs 3 
(Praxiskurs)
Beschreibung
Heute arbeiten wir! In der Praxis wird 
an drei Motoren und am Elektrik-Tisch 
geschraubt und gemessen, selbstver-
ständlich unter Anleitung und wo 
notwendig mit Unterstützung. 
Die Themen sind:
– �Wartung: Service, kleine Repara- 

turen, Ventile einstellen usw.
– �Messungen und Kontrollen im  

Elektriksystem
– �NOT-Start, -Lauf, -Stop
– �Motorüberwachung trotz Elektrik-

ausfall

Vorkenntnisse
Besuchte Dieselmotorenkurse 1 und 2

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8.45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Radarkurs bei der  
Berufsfeuerwehr Basel
Kursinhalt Theorie (ca. ½ Tag) 
Radartheorie, Auswertung des Radarbil-
des, Radarbildstörungen, Bedienung des 
Radargerätes, besondere polizeilichen 
Vorschriften.  
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Kosten
CHF 950.– für eine Einzelperson in 
Doppelkabine. Reduktion pro Person 
CHF 100.– bei zwei Personen in Dop-
pelkabine (gemeinsame Anmeldung). 
Begleitperson ohne Kursteilnahme in 
der gleichen Kabine: CHF 250.–. Zu-
schlag für Nichtmitglieder CHF 50.–, 
dieser Zuschlag wird zurückerstattet, 
wenn innerhalb eines Monates nach 
dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt.

Daten und Anmeldung
Infos betreffend Daten und Anmel-
dung unter www.ssk-cse.ch

PC-Navigo Kurs 
An einem eintägigen Kurs lernst Du das 
Planen von Reisen und das Fahren mit 
der GPS-gesteuerten Software PC-Navigo. 
Die vielen Tipps und Tricks in der 
Handhabung wie auch das Zusatz-
material, das am Kurs abgegeben 
wird, ermöglichen Dir einen einfa-
chen Einstieg in die Praxis der elek
tronischen Routenplanung und Navi-
gation.
Details auf www.ssk-cse.ch

Fahren und Manövrieren 
mit einem Luxemotor
Unser exklusives SSK-CSE-Kursangebot 
mit der «Cornelia Helena». Eine ganze 
Woche Fahren und Manövrieren mit ei-
nem Luxemotor. Ausgangspunkt: «alte 
Schleuse» St-Jean-de-Losne. 
Die Reise geht Saône-aufwärts. Fahren 
sämtlicher Manöver durch die Kursteil-
nehmer (Kapitän Ruedi hat eiserne Ner-
ven!). 
Der Kurs wird durchgeführt bei mindes-
tens vier Teilnehmern – maximale Teil-
nehmerzahl fünf.

Auskünfte und Anmeldungen für 
diesen Kurs 
bitte direkt an Ruedi Küng,  
kuengweggis@hotmail.com

Manövertörn
Unter Anleitung eines erfahrenen Instruk-
tors werden während sechs Tagen Manö-
ver und Handgriffe geübt, die zur Beherr-
schung eines Schiffes notwendig sind. In 
einer Kleingruppe von vier Teilnehmern 
kann jeder alle Manöver durchführen bis 
er sie beherrscht. 

Dauer
6 Tage, Samstagmorgen bis Donners-
tagabend

Kursort
Der Kurs wird auf der Seille im Bur-
gund durchgeführt, Start- und Zielort 
ist Louhans. 

Übernachtung, Verpflegung
Die Übernachtung auf dem Schiff ist 
im Kurspreis inbegriffen, jedem Teil-
nehmer steht eine Doppelkabine zur 
Verfügung. Frühstück und Mittags-
lunch auf dem Schiff sind im Kurs-
preis inbegriffen. Einkauf und Zube-
reitung erfolgen gemeinsam. 
Nachtessen im Restaurant oder auf 
dem Schiff gehen auf eigene Kosten.

Programmhinweise
Es kann wieder losgehen … bis dieses Heft produziert und verschickt ist, kann viel passieren … 
Aktuelle Informationen über unsere Anlässe findet Ihr unter www.ssk-cse.ch

SSK-CSE-Neumitglieder

Büeler Peter & Schick Jasmine  
8618 Oetwil am See

Käslin Toni 6375 Beckenried
Zeller Margrit & Karl 6314 Unterägeri
Kaltenbach Mario 4616 Kappel SO
Jehle Cornelius & Mathys Silvia  

8005 Zürich
Jacob Alain F-67000 Strasbourg

Herzlich willkommen im Klub!
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Wir beraten Sie gerne.

AXA Partneragentur Lindemann GmbH
Ihr Ansprechpartner:
SSK-Mitglied Corinne Lindemann
corinne.lindemann@axa.ch
Telefon 071 858 06 02

Wasserfahrzeugversicherung 
Die AXA bietet Ihnen einen zuverlässigen 
Rundumschutz für Ihr Boot. Das Paket aus 
Haft pfl icht-, Kasko- und Unfallversicherung 
beinhaltet neu auch Wasserskifahrer, 
Maschinenversicherung und Skipperhaft pfl icht.
AXA.ch/boot

Wir beraten Sie gerne.

AXA Partneragentur Lindemann GmbH
Ihr Ansprechpartner:
SSK-Mitglied Corinne Lindemann
corinne.lindemann@axa.ch
Telefon 071 858 06 02

Wasserfahrzeugversicherung 
Die AXA bietet Ihnen einen zuverlässigen 
Rundumschutz für Ihr Boot. Das Paket aus 
Haft pfl icht-, Kasko- und Unfallversicherung 
beinhaltet neu auch Wasserskifahrer, 
Maschinenversicherung und Skipperhaft pfl icht.
AXA.ch/boot

Zweifel
   über Bord

24-Stunden-Soforthilfe 
0800 809 809

Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 
beim Festmachen Ihres Bootes !

Verkaufen oder suchen Sie ein gebrauchtes Boot?
Europe Boat Trading hat bereits die Lösung!

DER HAFEN

SICHERHEIT

LAGE

DIE TARIFE

FÜR DEN VERKAUF 
IHRES BOOTES

FÜR DIE SUCHE NACH 
EINEM GEBRAUCHTEN BOOT 

IN HOLLAND

Bietet 80 Liegeplätze bis 40m. Wasser,  Strom 16 Ampere, Highspeed-WLAN
 Vermietung nach Bedarf, auch Überwinterung möglich

Das Hafengelände ist eingezäunt und geschlossen, durch Videoüberwachung 
geschützt und ganzjährig bewohnt.

Allgemeine Mechanik, Elektrik und Elektronik durch hochqualifi zierten Techniker, 
Wartung aller Motoren, Armaturen aller Marken.

In der Nähe des Stadtzentrums, des Flughafens, des TGV-Bahnhofs, der Straßenbahn, 
aller Geschäfte, neben einem schönen öffentlichen Park.

• Wir führen eine kostenlose Bewertung Ihres Bootes durch
• Keine Gebühren während der gesamten Verkaufszeit
• Wir bieten geeignete technische und logistische Mittel an
• Platzierung Ihres Bootes auf 6 Website

• Wir kümmern uns um alles, von Anfang bis Ende der Suche 
• Tracking, Reiseorganisation und Reisen nach Holland um die 
   verschiedenen Orte zu besuchen, die Ihren Vorstellungen entsprechen
• Wir lassen Sie von unserer 30-jährigen Erfahrung auf diesem Gebiet 
   profi tieren, um die vollständige Zufriedenheit für Ihre zukünftige 
   Akquisition sicherzustellen!

Attraktive Preise für eine Großstadt, Ermäßigungen für die Überwinterung.
Informationen auf Anfrage.

PORT DE PLAISANCE
10 Quai des Belges 
67000 Strasbourg France

Tél. :  +33(0)3 88 61 26 78
+33(0)6 07 218 245www.vente-bateau-occasion.fr

Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 
beim Festmachen Ihres Bootes !

BOOTSGRÖSSE BIS 40 M
Nutzen Sie die einzigartigen Vorteile 

beim Festmachen Ihres Bootes!

DIENSTLEISTUNGEN
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Regiovorstand

Aargau Markus Kloter
Gartenweg 12, 8965 Berikon
M 079 447 75 26, markus.kloter@ssk-cse.ch

Aargau Peter Bregenzer
Sandacherstrasse 22, 8909 Zwillikon
M 079 403 36 43, peter.bregenzer@ssk-cse.ch

Bern Peti Polin
Kreuzimaadweg 26, 3812 Wilderswil
M 079 325 23 65, peti.polin@ssk-cse.ch

Bern Christian Witschi
Sandstrasse 78 a, 3302 Moosseedorf
M 079 285 28 44, christian.witschi@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Bernard Stamm
2, Rue de la Croix, F-68960 Willer
T +33 389074083, M +33 675637919
bernard.stamm@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Peter Wentz
Gempenstrasse 5b, 4143 Dornach
T 061 701 80 93, peter.wentz@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Willy Flühmann
Rebgartenweg 39, 4104 Oberwil
T 061 403 13 10, willy.fluehmann@ssk-cse.ch

Ostschweiz Arthur Bölsterli
Gachnangerstrasse 8, 8546 Islikon
M 076 366 54 17, arthur.boelsterli@ssk-cse.ch

Ostschweiz Lionella Kaiser
Höchster Strasse 4, 9016 St.Gallen
T 071 288 49 79, lionella.kaiser@ssk-cse.ch

Ostschweiz Migg Bollhalder
Meisenweg 20, 9500 Wil
M 079 407 22 33, migg.bollhalder@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Beat Jezler
Maienwies 12, 8852 Altendorf
M 079 693 28 78, beat.jezler@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Thomas Schlage
Brandgässli 5, 6004 Luzern
M 079 402 04 53, thomas.schlage@ssk-cse.ch

Zürich Res Diem
Trottenstrasse 8, 8542 Wiesendangen
T 052 320 94 90, res.diem@ssk-cse.ch

Zürich Iris Schmidhauser
Sulzbacherstrasse 16, 8610 Uster
T 044 945 45 39, iris.schmidhauser@ssk-cse.ch

Zürich Irène Juon
Haldenstrasse 11, 8357 Guntershausen
M 079 469 20 09, irene.juon@ssk-cse.ch

Redaktionsschluss	 Erscheinung

Nr. 1	 31.	Dezember	 Ende Januar
Nr. 2	 15.	März	 Mitte April
Nr. 3	 31.	Mai	 Ende Juni
Nr. 4	 15.	Oktober	 Ende November

Wir danken allen Inserenten für ihre geschätzte 
Werbung im Schleusenschiffer. Der SSK freut sich, 
wenn Sie unsere Inserenten berücksichtigen.

Inserate

Grösse			   CHF
1⁄1 Seite	 2102297 mm		  375.—
1⁄1 Seite	 1822264 mm		  375.—
1⁄2 Seite quer	 1822130 mm		  262.—
1⁄2 Seite hoch	   892264 mm		  262.—
1⁄3 Seite quer	 1822  85 mm		  198.—
1⁄4 Seite quer	 1822  63 mm		  172.—
1⁄4 Seite hoch	   892130 mm		  172.—
1⁄8 Seite quer	   892  63 mm		  127.—

Rabatte
2maliges Erscheinen	   5 %
4maliges Erscheinen	 10 %
SSK-CSE-Mitglieder zusätzlich	 15 %

Abonnementspreise

4 Ausgaben inkl. Porto Schweiz pro Jahr CHF 38.–
4 Ausgaben inkl. Porto Ausland pro Jahr CHF 48.–

SSK-CSE-Organe
Zentralvorstand

Präsident 
Res Diem
Trottenstrasse 8 
8542 Wiesendangen
M 076 366 85 42
res.diem@ssk-cse.ch

Kassierin  
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Inserateverantwortlicher

Warum man nie ein Schiff mit drei Tanks 
kaufen sollte – oder bei der Übergabe bes-
ser zuhören sollte.
Auf meiner Odyssee von Toul, wo ich mein Schiff-
chen übernommen habe, um es nach Port-sur- 
Saône zu schippern, musste ich mir die Frage stel-
len, wo ich meinen Tankstopp einlegen werde.  
Corre wäre für mich ideal und die Tatsache, dass 
der dortige Hafenmeister deutsch parliert, war mir 
gerade recht. Also anrufen, abmachen, hinfahren. 
Am Gästesteg mein Schiffchen festmachen, nach-
dem ich die bereits am Steg festgemachten Boote 
(resp. deren Eigner) gebeten habe, doch die Lücken 
zwischen ihren Joghurtbechern zu minimieren, 
dass auch noch ein richtiges Schiff Platz hätte. 
Was leider nicht ganz so zackig und freiwillig ver-
lief. Aber ein unmissverständlich auf sie zukom-
mender Vordersteven aus massivem Schiffsbau-
stahl veranlasst meistens den stärksten Zauderer 
zum Umdenken und Handeln. Um Punkt acht Uhr 
am nächsten Morgen traf der Tankwagen ein und 
der Fahrer klopfte an unsere Türe. Noch im Halb-
schlaf öffnete ich die Führerhaustüre und zeigte 
ihm, wo er seinen Dieselrüssel einführen dürfe. 
Nach etwa 500 Litern machte es am Zapfhahn 
klick und nichts ging mehr. Also auf die Tankuhr 
geschaut und festgestellt, dass der Pegel immer 
noch gleich wie vor dem Tanken war. Huch, wo lief 
die Sosse hin? Kopfkratzen und dann eine plötzli-
che Erhellung des Geistes. Scheisse mein Schiff hat 
ja drei Tanks, wovon lediglich der grosse mittlere 
im Betrieb ist. Die anderen dienen als Reserve und 
sind für andere Zwecke als die Speisung des 
Hauptmotors gedacht. Nun die 500 Liter waren 
drin und nun wurde der Haupttank, bei welchem 
sich der Einfüllstutzen hinter der Türe aussen be-
findet, betankt. Mit Schlagseite links liefen wir un-
serem Ziel entgegen, bis es aus der Bilge anfing 
markant nach Diesel zu stinken. Steuer an den 
Schiffsjungen übergeben und in den Motoren-
raum hinabsteigen. Was ich antraf verschlug mir 
buchstäblich den Atem. Der Diesel aus dem Zu-
satztank lief in einem unübersehbaren Rinnsal in 
Richtung Bilge. Fazit: Der Tank wurde in Folge 
(noch) Nichtgebrauchs auch nicht abgedichtet. 
Vorerst wurde der Tank notfallmässig abgedichtet 
und an unserem Ziel in Port-sur-Saône angekom-
men, wurde dann die stinkende Brühe mittels ei-
nes Bechers aus der Bilge entfernt.

Carl Meyer
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